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Zusammenfassung

Ein innovativer Angebotstyp, von dem sich Mobilfunknetzbetreiber erhoffen, dass sie

mit ihm bedeutende Umsätze erzielen können, sind standortbezogene Mobilfunk-

dienste (SBM). Bislang mangelt es an empirischen Untersuchungen zu Einflussfakto-

ren der Bereitschaft zur Übernahme (= Adoption) von SBM, die deutschsprachige

private Mobilfunkkunden betrachten. Einschlägige englischsprachige Arbeiten weisen

erhebliche Beschränkungen auf. Die vorliegende Studie analysiert deshalb auf Basis

einer schriftlichen Befragung von 1.097 deutschsprachigen Personen, die privat

Kunde eines Mobilfunknetzbetreibers sind, inwiefern kundenbezogene Merkmale ge-

eignet sind, Unterschiede bei geäußerten Adoptionsbereitschaften im Hinblick auf

mobile standortsensitive Pull-Informations-, -Navigations- und Transaktionsdienste zu

erklären. Die in der Stichprobe beobachteten Ausprägungen von drei empirisch un-

terscheidbaren Adoptionsdimensionen (SBM-Nutzungswahrscheinlichkeiten, -Zah-

lungsbereitschaften, -Aufwandsbereitschaften) deuten darauf hin, dass SBM sich oh-

ne effektive Anstrengungen von Mobilfunknetzbetreibern zur Steigerung der Adopti-

onsbereitschaft im deutschen Privatkundenmarkt kaum zu einem gewichtigen Um-

satzträger entwickeln dürften. Korrelations- und Regressionsanalysen liefern Indizien

dafür, dass die erfassten Adoptionsbereitschaftsaspekte am stärksten durch (1) eine

Angebotsausrichtung auf Zielgruppen mit hohem Bedarf an „Unterwegs-Informatio-

nen“, (2) eine Gewinnung von „early adopters“ als Promotoren und (3) Maßnahmen

zur Verringerung des „gefühlten“ Datenmissbrauchsrisikos positiv beeinflusst werden

können.

Stichwörter: Adoption; Angebotsinnovationen; Kundenverhaltensabsichten; Mobi-

lfunkmarkt; Standortbezogene Mobilfunkdienste; Technologieakzep-

tanz.

Abstract

Many mobile network operators (MNO) expect that location-based services (LBS) are

an innovative offering which could generate substantial revenues in the future. To

date, there is a dearth of empirical research on factors influencing an individual’s
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willingness to adopt LBS, which draws on samples of German-speaking residential

mobile communication customers. The pertinent English-language literature is not as

scare but suffers from a number of shortcomings. Therefore, the present paper pro-

vides an empirical investigation exploring the extent to which various customer-

related characteristics explain variance in individual intentions to adopt mobile loca-

tion-sensitive pull information, navigation and transaction services. The analysis is

based on a written survey of 1,097 German-speaking retail customers of MNO. Three

adoption dimensions (LBS use probabilities, willingness to pay for LBS, readiness to

bear efforts in order to be able to use LBS) were distinguishable in the sample. The

values obtained for these dimensions suggested that LBS are unlikely to evolve into

an important revenue generator in the German retail mobile communication market

unless MNO exert strong target-oriented efforts to increase mobile consumers’ adop-

tion intentions. Correlation and regression analyses indicated that MNO could

achieve the most significant increases in the adoption intention dimensions captured

by (1) gearing LBS offers to target groups with strong needs for “on the move infor-

mation” (e.g., timetables), (2) motivating early adopters of LBS to act as peer-to-peer

service promoters and (3) implementing measures to reduce consumers’ data abuse

and privacy concerns.

Key words: Adoption; Behavioral consumer intentions; Innovative offerings; Lo-

cation-based services; Mobile communication market; Technology

acceptance.
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1. Themeneinordnung und Untersuchungsanliegen

Gerade auf Märkten mit nicht mehr stark wachsenden Umsätzen liegt es für Unter-

nehmen nahe, die eigene Wettbewerbsposition durch innovative Angebote zu ver-

bessern. Dieses Vorgehen ist in vielen Industrieländern auch bei Unternehmen zu

beobachten, die Mobilfunknetze betreiben und Mobilfunkdienste absetzen. Speziell in

Deutschland reagierten die vier lizensierten Mobilfunkanbieter auf einen seit dem

Jahr 2005 auf Gesamtmarktebene eingetretenen Umsatzrückgang bei Mobilfunk-

diensten in Höhe von etwa 2–3% p.a. (vgl. Bundesnetzagentur 2007, S. 283; Dialog

Consult 2008, Abb. 2) u.a. damit, dass sie beträchtliche netztechnische Investitionen

tätigten und Vermarktungsbemühungen starteten, um ihren Kunden über Sprachte-

lefonie und den „Short Message Service (SMS)“ hinaus neue Möglichkeiten der Da-

tenübertragung anbieten zu können und die Nachfrage von mobilen Datendiensten

zu stimulieren. Entsprechend nahm in Deutschland der Umsatz mit „echten“ mobilen

Datendiensten (ohne SMS) in den letzten Jahren deutlich zu und machte 2008 be-

reits rund 10% der mit Mobilfunkdiensten insgesamt erzielten Umsätze aus (vgl. Di-

alog Consult 2008, Abb. 2 und 20). Auch für die nähere Zukunft werden für den deut-

schen Mobilfunkmarkt weitere starke Umsatzsteigerungen mit mobilen Datendiensten

erwartet (s. Bitkom 2008, S. 6).

Eine Art von mobilen Datendiensten, von denen Mobilfunknetzbetreiber sich verspre-

chen, dass sie mit ihnen bedeutsame Umsätze erzielen werden, sind standortbezo-

gene oder -bewusste Mobilfunkdienste (SBM). SBM zeichnen sich dadurch aus, dass

sie darauf zielen, durch (automatische) Verknüpfungen der Kenntnis der aktuellen

geographischen Position des (eingeschalteten) mobilen Endgerätes eines Kunden

mit anderen standortspezifisch zugeschnittenen Informations-, Transaktions- oder

Kommunikationsmöglichkeiten für den Mobilfunkkunden einen Mehrwert zu schaffen

(s. für viele Barnes 2003, S. 59-66; Kaasinen 2003, S. 70; Spiekermann 2004, S. 10-

13; Chang et al. 2006, S. 1145 u. 2007, S. 277). Zu den im Schrifttum häufig ge-

nannten SBM-Anwendungsbeispielen gehören (vgl. zu SBM-Beispielen und -Sys-

tematisierungen u.a. Spiekermann 2004, S. 15; Fritsch/Muntermann 2005, S. 145;

Bauer et al. 2006, S. 186; Vrcek et al. 2008, S. 290f.; Lee et al. 2009, S. 119f.):

– Angaben zu innerhalb einer Maximalentfernung relativ zum Kundenendgerät be-

findlichen unbeweglichen oder beweglichen Objekten (z.B. Ladenlokal, in dem
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ein gesuchtes Produkt zu einem wettbewerbsfähigen Preis verfügbar ist, be-

freundete Person),

– Wegeführungshilfen/Navigation bis zum Erreichen eines Zielobjektes durch den

Kunden,

– Übermittlung des aktuellen Kundenstandortes an andere Personen/Organisatio-

nen, um z.B. den Beteiligten ein „reales“ Zusammentreffen zu erleichtern, um

(werbende) Hinweise auf Leistungsangebote von Händlern/Produzenten in Kun-

dennähe zu geben oder um bei Un-/Notfällen des Kunden ihm schnell Hilfe zuteil

werden zu lassen.

SBM werden auch als eine Variante von kontextabhängigen/-sensitiven/-adaptiven

Telekommunikationsdiensten für mobile Endgeräte/Nutzer eingeordnet, weil sie den

räumlichen Standort als ein Merkmal der Anwendungssituation berücksichtigen, der

durch Einbezug weiterer Kontextdimensionen (z.B. Tageszeit, physikalische Bedin-

gungen am Endgerätestandort wie Temperatur oder Licht, statische oder dynami-

sche Nutzercharakteristika wie Geschlecht, Produktpräferenzen, Gesundheitszu-

stand) zur Diensteanpassung ergänzt werden kann (vgl. Gupta et al. 2004, S. 36;

Wehrmann 2004, S. 88-101; Bauer et al. 2008, S. 207f.; Sheng et al. 2008, S. 351f.).

Angesichts der Vielfalt der Optionen zur Gestaltung neuer SBM stehen insbesondere

Mobilfunknetzbetreiber und -endgerätehersteller vor der Aufgabe, zu erkunden, wel-

che SBM-Arten den Präferenzen ihrer Kunden am besten entsprechen (s. Köhne et

al. 2005, S. 17; Wehmeyer/Müller-Lankenau 2005, S. 3f.). Zudem sind für sie Er-

kenntnisse dahingehend wichtig, von welchen kunden- und angebotsseitigen Fakto-

ren die Bereitschaft zur erstmaligen Nachfrage eines innovativen SBM (= Adoption)

signifikant beeinflusst wird.1 Die Adoptionsbereitschaft muss zwar nicht identisch mit

der tatsächlichen Adoptionshandlung sein, aber die Erklärung der Ausprägung dieser

Bereitschaft ist dennoch für die Praxis wichtig, da sie eine der stärksten Determi-

                                               

1 Im Schrifttum wird häufig undifferenziert von Adoption und Akzeptanz gesprochen, wohingegen wir eine Un-
terscheidung zur Präzisierung des Untersuchungsgegenstands für sinnvoll halten. Entsprechend wird hier A-
doption als ein Element bzw. eine Phase im Akzeptanzprozess verstanden, der bzw. die (1) die Bildung von
Einstellungen zu einer innovativen Leistung bei potenziellen Kunden, (2) den erstmaligen Kauf bzw., bei TK-
Diensten, die Anschlusshandlung (= Adoption) und (3) die fortgesetzte Nutzung(sintensität/-dauer) nach der
Adoption umfasst. S. übereinstimmend z.B. Kollmann 1998, S. 67f.; Shih/Venkatesh 2004, S. 59f.; Hong et al.
2006, S. 1819f.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




